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jacharias van Gaper»
sein Pferd, das biö-

)em andern gestände» .
der das Haus verliehs
:s zu ordnen gehabtj
ifbruch kaum erwarte»!
! des Alleinseins hatte>
ch einmal die uraltei
j gezimmerten Wand-^
Stelle aufzuschlage«,

en durchlas. ' i
Reich, die Macht ich
. Amen", so flüsterte
lebetes halblaut vor

war über diese weiter.
ns erprobte Greise»,
esen Augenblick alle!»s
)er zurückkehren aas!
ch Gold lechzende Ge-!
ooren. Sollte es ihml
einem arbeitsreiche», .
Kämpfen, wenigstens
che und Frieden im
ibcingen. Mußte er /
eisen, um den Bode»,
zu seiner Scholle ge<
rus zu bauen, gegen
zu verteidigen, gegen
ge nicht „Mit Gott
kämpfen, sondern dies
en. Was kümmerte?
>, die Edelsteine, er
mochten seinetwegen

irde schlummern, in
n Boden ab, was zut
nicht wurde. Einen̂all diesen Gedanken>
: die Hände, aber ei» s
>e Bibel, aus der ers
te alle Rachegedanke» s
Such, welches wem,
r manchen schwere» s
hlen konnte, feierlich?

ihm vergönnt sein, .
h wieder darausz» ^
etzter Gedanke, daw'
einen fast hörbaren
ie knorrige Bauern-
das niedrige Fenster
wn vor der Farin, '
:, die herumstanden,
n ihm, gab ihm die.

-lgt .t

In dem Kulmbachei
die angeklagten 2l>

w wegen fortgesetzten
rlzaufschlaggesetz zu

800 ^ verurteilt,
bftoff geliefert hatten,
dstrafen von 50 bis

. Der Kaiser hat
von Homburg nach
Ztraßenarbeiter, den
altes täglich gesehen
macht. Er schenkte
und Silbermünzen.

te dieser Tage ein
flen: der Geschäfts-
sagte dem Kunden:
worauf der Kunde

oieder einstrich und
eut mich, ich habe
", verschwand.

1. und 2. März.
Hochdruck verboten,
er Hochdruck auf "70
mw gestiegen. Aach
zu , weshalb der ganz
ms südliche Norwegen
» langsam nordwärts
nstag ist abwechselnd
trockenes Wetter bei

licht zu nehmen.

Der Knfthiiler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für den HberanrLsbezrrk Neuenbürg.
SS. Jahrgang.

Nr. 36. Neuenbürg , Samstag den 2. März 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . — Preis vierteljährlich I 29 monatlich in ^ durch die Post bezogen im Oberanusbezuk
viertel;. -« l .35, monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierlelj . 1.45 . — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 ^ , für ausw . Inserate >2

KmLkiches.

DjeGemeiudtbehördkn
werden hiemit an die rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen derjenigen
öffentlichen Rechner, deren Wahlperiode am 31. März 1901 abläuft,
erinnert. Die Neuwahlen sind mittelst Vorlage von Protokollauszügen
unter Angabe des Berufs , des Orts , Jahrs und Tags der Geburt der
uengewählten Rechner, sowie der etwaigen Verwandtschaftsverhältnisse der¬
selben mit dem Ortsvorsteher, ferner der sonstigen Geldverwaltungen
(Nebenkassen) derselben, bis zum 15. April d. I . dem Oberamt anzuzeigen.

Von der Neuwahl sind die Sicherheitsleistungs- und Besoldungs-
Verhältnisse festzusetzen. Bezüglich der Sicherheitsleistung der Körperschafts¬
rechner wird auf die Min.-Vers. vom 8. Juni 1900, Reg.-Bl. S . 471,
hingewiesen.

Behufs Bemessung der Höhe der Sicherheitsleistung ist der Betrag
der erdenklichen etatsmäßigen Einnahmen der betr. Verwaltung nach der
letztgestellten Rechnung und des etwa umgelegten Gemeindeschadens zu¬
sammenzustellen; bei Gemeindepflegern, denen zugleich der Steuereinzug
obliegt, ist außerdem noch der vierte Teil der auf die Gemeinde Pro
lM/01 entfallenen Staatssteuer, sowie des Amtsschadens, Brandschadens,
der Körperschaftssteuer und Umlage für die landwirtschaftliche Berufs-
genosseiischaft, hinzuzurechnen. Die gefaßten Beschlüsse sind dem Oberamt
spätestens bis l5 . April d. I . zur Genehmigung vorzulegen.

Da, wo den. Rechnern zugleich die Kapitalbriefvermahrung über¬
tragen war, ist bei einer Neuwahl auch über Aufstellung des Kapital-
bricherwahrers Beschluß zu fassen und zwar fft zuerst die Rechuerswahl
vorzunehmen und erst, wenn die Person des Rechners bekannt ist, darf
über die Uebertragung der Kapitalbriefverwahrung an denselben, sowie über
die periodische Vornahme der Kapitalbeurkundungbinnen je 3 Jahren
beschlossen werden.

Die gewählten Rechner sind zu beeidigen bezw. auf den früher ab¬
gelegten Dienst-Eid hinzuweisen, auch mit den Strafbestimmungenfür
öffentliche Rechner bekannt zu machen. Wenn dieselben Mitglieder des
Geinciiiderats sind, ist die Zustimmung des Bürger-Ausschusses zu der
Wahl einzuholen.

Neuenbürg,  den 27. Februar 1901. K. Oberamt.
Kälber , A. V.

Aussorderuils
an die Reservisten, Landwehrmänncr, Ersatzreservisten und an die aus¬

gebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots.
Unter Bezugnahme auf die W 118 Ziff. 3, 120 Zisf. 5 und 122

der deutschen Wehrordnung(Regierungsbl. von 1889 S . 5) werden die¬
jenigen Reservisten, Landwehrmänner, Ersatzreservisten und ausgebildeten
Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots, welche auf Zurückstellung
hinter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe oder Dienstkategorie wegen
häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse Anspruch Machen, aufgefordert,
ihre Gesuche innerhalb 10 Tagen, spätestens aber vor dem Musterungs¬
termin bei dem Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorts anzubringen.

Wegen der Behandlung derselben werden die Ortsvorsteher auf die
Vorschrift des ß 123 der Wehrordnung und die Verfügung der Ministerien
des Innern und des Kriegswesens, betr. das Verfahren bei Reklamationen
und Klassifikationsgesuchen vom 8. April 1876 Ziff. III (Amtsblatt des
K. Ministeriums des Innern von 1876 S . 120 ff.) hingewiesen.

Neuenbürg, den1. März 1901. K. Oberamt.
Kälber , A. V.

Neuenbürg.
Die Orlsvor - ther

werden angewiesen gemäß Ziffer IX. Irk. 11 des Min.-Erl. vom 27. Febr.
1899, (Min.-Amtsbl. S . 117) die seit der letztmaligen Einsendung der
Empfangsbescheinigungen über Familien-Unterstützun einberusener Mann-
schäften inzwischen etwa weiter eingegangenen Empfangsbescheinigungen
spätestens bis zum 31. März der Öberamtspflege zu übergeben.

Den 27. Februar 1901. K. Oberamt
Kälber,  A. B.

Neuenbürg.
Die Derwaltilugs-Akluare

werden aufgeforderl, spätestens bis 1. April d. I . hierher anzuzeigen, daß
die Rapiate-, Abrechnungs- und Tagbücher für das Verwaltungsjahr
1901/1902 angelegt und den Rechnern eingehändigt sind.

Den 27. Februar 1901. K. Oberamt.
Kälber , A. V.

K. Amtsgericht Ueurnbrrrg.
In das Handelsregister, Abteilung für Einzelfirmen Baud I Nr. 24,

wurde zu der Firma Carl Büxenstein in Neuenbürg heute ein¬
getragen:

Nach dem am 13. Mai 1900 erfolgten Tode des Carl
Büxenstein ist die Firma durch Erbgang auf dessen Witwe,
Elisabeths Luise  Friedrike Büxenstein,  geb. Malmsheimer, über¬
gegangen. Dieselbe führt das Geschäft in seitheriger Weise fort.

Dem Kaufmann Josef Schneider in Neuenbürg  ist
Prokura erteilt.

Den 28. Februar 1901. Oberamtsrichter
— Lägeler.

K. Amtsgericht Uenenbürg.
In das Handelsregister, Abteilung für Gesellschaftsfirmen Band l.

Nr. 56, wurde zu der Firma „Neue Heilanstalt für Lungenkranke Schöm¬
berg O. N. Neuenbürg, Gesellschaft mit beschränkter Haftung" in Schöm¬
berg heute eingetragen:

Durch Gesellschaftsvertrag vom 6. Februar 1901 wurde bestimmt,
daß der Inhalt des Gesellschaftsvertrages vom 9. November 1899 in
allen seinen Teilen in Kraft bleiben solle, jedoch unter Berücksichtigung
nachstehender Aenderungen:

Das bisherige Stammkapital von 95 000 -/A wird um den Geld¬
betrag von 65000 ^ erhöht, so, daß das Gesamt-Stammkapital nun¬
mehr 160000 ^ beträgt.

Der Vornahme von Rechtshandlungen, welche den Wertsbetrag von
2000 ^ übersteigen, hat die Einberufung einer Versammlung aller Ge¬
sellschafter vorauszugehen und können hienach solche Rechtshandlungen
von den Geschäftsführern allein in rechtsverbindlicher Weise für die Ge¬
sellschaft nicht vorgenommen werden. .

Den 1. März 1901. Oberamtsrichter
i _ Lägeler.

Dekanat rn ach uuH
> Die Abhaltung der Nindviehmärkte in der Stadt Pforzheim betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der auf
Montag de» 4 . März 19V1

fallende Biehmarkt in Pforzheim nachstehenden Beschränkungen
unterliegt:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh ausgetrieben
werden;

2 . Für das ans württembergischen Oberamtsbezirken aufzukührende Vieh
müssen die Führer nemäs; Z 64 der bad . Verordnung vom 19. Dezember
1895 die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . im Besitze tier¬
ärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein, in
welchen bezeugt ist. daß nach dem Ergebnisse der von dem Tierarzte einge-
zogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu transportierenden Tiere
diese mindestens 5 Tage in seuchensreiem Zustand in der Gemarkung sich
befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist. und daß in dieser Gemark¬
ung keine an Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere sind. ;vgl . amtliche
Bekanntmachung vom 11. November 1899 Nr . 83293 ).

3. Für Rindviehstücke, welche von Viehhändlern aufgctrieben werden , müssen
gemäß ZH 33 der vorgenannten Verordnung bczirkstierärztliche Zeugnisse
vorgewiesen werden, welche bescheinigen, daß die Tiere gesund sind und einer
vorherigen mindestens Stägigen Beobachtungszeit in einem in Baden gelegenen
seuchensreien Ort und Stall unterstellt waren. iAmtl. Bekanntmachung vom
11. November 1898 Nr . 83294).

Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders ausgestellt werden.
4. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schlüsse des Marktes außerhalb des

Viehmarktplätzesnur feilgehalten werden, wenn dieselben vorher tierärztlich
besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.

Rindviehstücke, welche ohne die vorgeschriebenenZeugnisse zu Markt ge¬
bracht werden, werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben Zuwider¬
handelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.
Pforzheim, den 25. Februar 1901. Großh. Bezirksamt:

Kapserer.
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N eu e n b ü r g.

Krkallütmalhuüz.
Am Sonntag den 3 . März werden in der hiesigen

Stadtkirche
Lichtbilder-Vorführungen

betreffend das christliche Liebeswerk im Orient stattfinden.
Die Vorführung für Kinder ist auf abends k */»  Uhr , die für

Erwachsene auf abends 8 Uhr in Aussicht genommen.
Freiwillige Gaben werden zu Gunsten der für armenische Waisen

bestimmten Waisenhäuser dankbar entgegen genommen.
Zu zahlreichem Besuch wird hiedurch freundlich eingeladen.
Den 26. Februar 1901. I . A. des Kirchengemeinderats:

Dekan Uhl.

Eli. Arbeiter-U. Neuenbürg.
Sonntag, 3. März, nachm. 4 Uhr

Versammlung
bei Karl Pfrommer.

ötLWil-Vttsttigerittlg.
Aus dem Gemeindewald Schielbrrg

werden mit Borgfrist bis 1. Oktbr.
d. Z.
am Donnerstag den 7. Märzd. I.
folgende Stangensorten verkauft:

Tannene:
339 Stück starke Stangen a >196

dto. b 1105 tannene,
HopfenstangenI. Kl. 705 dto.

II. Kl., 585 dto. 111. Kl.,
420 dto. IV. Kl. 260 Baumpfähle.

320 Rebstecken und
80 Bohnenstecken.
Die Zusammenkunftist am ge¬

nannten Tag vormittags9 Uhr beim
Rathaus dahier.

Schielberg , den 28. Febr. 1901.
Gemeinderat

A x t m a n n.
Oberniebelsbach.

Slawin-u. Krenuhch-
Verkanf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Dienstag den 5. März 1901

aus hiesigem Gemeindewald:
102 St . Forchen mit 45,81 Fm.,

9 „ Buchen « 2,54 „
31 „ Eichen „ 7,86 „
8 ., Birken „ 1,26 ,.

sowie 25 Rm. eiche und forche
Prügelholz.

Zusammenkunft vormittags9 Uhr
beim Rathaus.

B i r ke n f e I d.
Die Lieferung von

etiNMMrkstkim
wird nächsten

Dienstag den 5. März d. I .,
nachmittags3 Uhr

auf dem Rathaus verabstreicht.
Den 28. Februar 1901.

Gemeinderat
Vorstand Holzschuh.

Wrivat-Anzeigen.
Neuenb  ü r g.

Frischer

Mtland-Eeimt
ist eingetroffen und empfehle solchen
zur gefl. Abnahme.

Kalk - und Zemeutsäcke bitte
nach Entleerung sofort znrückzugeben.

8g . Haizmann.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Lehrling
sucht

Max Geresste,
Schmied und Windenmacher.

Villielw LeLer
imci

Vild. Veisswger
Ug.iirklMsistöi ', LörrsuLld

empfehlen zu billigen Preisen zur
gefälligen Abnahme:
lg. Worttand Kement,
Fabrikat Dykerhoff u. Söhne

Kemenl-Wöyren.
Won-Wöhren.
MaMeine,
feuerfeste Steine,
Schwemmsteine,
la. Aakzziegel,
gewöhnliche Dachziegel,
Dachschindel,
Dachpappe etc. etc.

Neuenbürg.
Bin gesonnen meinen

Acker
im Zlgenberg zu verkaufen; es kann
jeden Tag ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden.

Frau Joh. Rentier.

Otir. 8ed.i11
Sau-Unternehmer

in Wildb ad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppetfalzrieget.

(Patent Ludowici)
gern. Ziegel «. Schindel«,
I» . Uortlandeernent

vom württ. Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminstrine,
Schwemmsteineu.selbstgefrrtigte
Schlacken- u. Gipssteine,

10, 12, 14 und 16 ew breit,
feuerfeste Sack steine und
Platten.
Steirrzeugröhren! in allen
Crmrntröhren ) Sichtweiten.
gemahlenen Schwarxkatk

in Säcken,
Carbolineum,
Dachpappen,
entsprechend billiger.

Neuenbür  g.

Landwirtschaftlicher Bezirksv ereln.
Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt der Ve'ni»für seine Mitglieder den Bezug folgender Sämereien zu vermitteln:

1. Grassame » . Mischungen in bekannter guter Qualität um»
Uebernahme der Frachtkosten und 20 »/.. des Ankaufspreises aus diVereinskasse.

2. Meesimen . (Rotklee und Luzerne) in vorzüglicher QuaM
garantiert seidenfrei, zum Selbstkostenpreis und unter Hebe/
nähme der Frachtkosten auf die Bereinskasse.
Bestellungen wollen binnen 10 Tagen bei dem Vereinskassier Oberamtstierarzt Böpple  eingereicht werden.
Den 28. Februar 1901. prov. Vereins-Vorstand:

Oberamtöverweser Kälber.

Landwirtschatl. Bezirks-Verein Neuenbürg.
Der Verein beabsichtigt, für die bevorstehende Frühjahrssaal de»Bezug von

Thomasphosphatmeht und Kainit
zu vermitteln, falls genügende Beteiligung sich findet.

Anmeldungen wollen längstens binnen 10 Tagen bei Oberanuj.lierarzt Böpple  hier gemacht werden.
Den 28. Februar 1901. prov. Vereins-Borstand:

Oberamtsverwefer Kälber.

Wildbad , den 1. März 1901.

Todes - A« zeige.
Statt jeder besonderen Anzeige teile ich

Freunden und Bekannten mit, daß mir meine
gute liebe Frau, die treu besorgte Mutter meiner
Kinder

Nsrie geb. KMtwger
^ heute nachmittag2 ' /,  Uhr nach achtmonatlicher

schwerer Krankheit durch den Tod von der Seite gerissen wurde.

8taät86Üu1tk6L88 Laelruvr.
Beerdigung: Montag,  nachmittags 2 Uhr.

Veremsbsuk Mäbrul
mit Hsttpülebt

Die jährliche

General -Versammlung
findet am

Sonntag den 10. März 1801, nachmittags 2 Uhr,
im Gasthof z. „g. Löwen" hier

mit folgender

statt:
1) Rechenschaftsbericht pro 1900.
2) Genehmigungder Bilanz pro 31. Dezember 1900 und Erteilung

der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
3) Feststellung der Dividende pro 1900.
4) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aussichtsrat.
Zu dieser Generalversammlungladen wir unsere Mitglieder ini!

dem Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Samstag
den 2. März d. I . bis Sonntag den 10. März I . zur Einsichtnahme
in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck
derselben in der Generalversammlung eingehändigt werden wird.

Wildbad,  am 28. Februar 1901.
Der Vorstand:

Fr. Treiber. Carl Baetzner. W. Ulmer.
Neuenbür g.

1- 2 Mackiter
auf leichte Doubl«-Artikel finden
dauernde gut bezahlte Stelle bei

.1  ZlvuvrvilvL.
Ebendaselbst wird auch ein

angenommen.

Wildbad.

Ein kräftiges, fleißiges und evang.
Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
Jahren , das schon gedient hat, für
alle Hausarbeiten, auch Zimmerdicnfl
wird für I . April bis 15. Oktober
gesucht. Verdienst 110 ^

Frau Sckrnid , Friseurgeschafl

Wir suchen zu sofortigem
4—K tüchtige

Zimmerten
bei dauernder Beschäftigung.

Zoh. Fr. Dürr, Höf«
und Fritz Dürr, Zimme

in Schömberg.
' Neuenbürg.

Das Ausladen von

Ziegelnu.Backstein
auf meinem Lagerplatz am
vergiebt im Accord bet gu
zahlung.

Gg- Haizm

Dienstmädchen
Lin fleißiges, dem Gelege:

boten ist, das Kochen grür
erlernen, kann gegen gute B,
sofort eintreten.

Restauration Irosch
Pforzheim.

" Aus Stadt, Bezirk ui

Calw. Der 25. Febri
gestellten(Hilfswärtern u
welche im Bezirke der K.
Calw über 25 Jahre tre
haben, eine freudige Ueberrc
dem dieselben mit einer Gl
^ bedacht wurden.

Pforzheim,  28 . Feb
vorgestern hier stattgefundei
Wahlen sind im Verhältniŝ
sehr ruhig verlaufen. Ein L
nicht ausgestellt. Gewählti
bcitgebern und Arbeitnehn
Diesmal hatten sich die El
den Gewerkschaftlern geeint«
Mann durchgebracht. Als
der zweite Bürgermeister, H

Pforzheim,  1 . Mär)
sum-Verein machte in seinei
jahr bei einem Mitgliedcrstc
Gewinn von 121293 -/ (i
betrug 573799 Fii Zur
15»j»Dividende. Außer d
hier noch ein Lebensmitteln
den Vereinigten Gewerkschc
rufen wurde.

Neuenbürg,  2 . Mäi
Schwememarkt wurden 50

zugesuhrt und das Paar zu
Deutsches:

Berlin,  1 . März, j
morgen Nachmittag von 5
Blissingen nach London zu:

DieVerhandlunge
über den Militäretat,  i
am Dienstag eingetreten is:
diesmal durch einen ziemlici
wie dies bei diesem wichtige
jeher der Fall zu sein f
Dienstag gepflogenen Erör
mentlich1>ie Duellfrage in
bindung mit dem tragischen
ingen und der Angelegenhei:
der katholischen Offiziersasp
hervorragende Rolle, und !
Polemik über das Duell
Mittwochsdebatte hinüber,
durch eine scharf abfällige/
>m Heere seitens des Sozi
eingeleiter, der hierbei auch>
Mörchinger Affäre berührt-
lich das Kapitel der Sc
behandelte. Eine beleidige
den konservativen Abgeoi
brachte dem sozialistischen
nungsruf des Präsidenten
«m. Generalleutnantv. i
Klagen Kunerts über die Zl
Mißhandlungen in der Arme
durchaus nicht entsprechen)
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rksverein.
eabsichtigt der Verei,
i zu vermitteln:
Mr Qualität usn,
»lnkaufspreises aus d«

orzüglicher QuaM,
und unter Uebn-

i Vereinslassier Ob«.

rcins-Vorstand:
erweser Kälber.

Neuenbürg.
e Frühjahrssaat de»

!>Kaintt
t.
^agen bei OberaM.
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erweser Kälber.

>. März 1901.

g e.
Anzeige teile ich

daß mir meine
sie Mutter meiner

ittwger
h achtmonatlicher
e gerissen wurde.

kelrnvr.
2 Uhr.

lbsä
»i. HsttpAleiit

nlung
nittags 2 Uhr,
hier

1900 und Erteilung
chtsrat.

und Aussichtsrat.
isere Mitglieder mit
nung vom Samstag
K. zur Einsichtnahme
tgliedern ein Abdruck
erden wird.

>:
W. Ulmer.

Idbad.

II-KM
, fleißiges und evang.
: unter 18 Jahren.
>on gedient hat, für
n, auch Zimmerdienst,
ril bis 15. Oktober
nst 110 ^
nid , Friseurgeschaft,

Wir suchen zu sofortigem Eintritt
4—k tüchtige

Zimmerleute
bei dauernder Beschäftigung.

Zoh. Fr . Dürr , Höfen
und Fritz Dürr, Zimmerstr.

in Schömberg.
Neuenbürg.

Das Ausladen von

Ziegeln uBacksteinenzc.
auf meinem Lagerplatz am Bahnhof
vergiebt im Accord bei guter Be¬
zahlung.

Gg - Haizmanu.

Dienstmädchen.
Ein fleißiges, dem Gelegenheit ge¬

boten ist, das Kochen gründlich zu
erlernen, kann gegen gute Bezahlung
sofort eintreten.

Restauration IroscHteicH.
Pforzheim.

WiMk-uHilchWentt-
Kirchknkckfkü1 Mk.

empfiehlt C . Meeh.
Lt. Mitteilung der Gcneralagentur

Fetzer in Stuttgart , v. 1. März, ist die
Ziehung auf
^6 Juli d I verschoben.

1tznM^ r als Ibü 000 Fomtlien IM GedralXhe!^

«S «fe»aunen Lchwanenfescr». Lchisa-
ncndauncn u aüe anderen Sorten Bettskderni
u. Dannen. Neuheit und bette Ncinimi»« «
gsrontier: !Ente,nreis.o.Bcitkede.'i!P. PsnndH
fl-r o.S» 1,4«. PrI .n,-. «nlh-I
vauucn l .S« ; 1,8«. VnInrlrSrr» : doldw-.i',z<
L; weiß L,L«. subrcwcike Siiütc- nndg
SchwanrnfrLren S;8.äü;1: ö. Älreiw.-iheF
«Hilfe- u.ÄLma»c»r »uuiN!,
EchtchitteftklhcÄlanzsauuentt.ö«, 3. Vo>g
lardauuen 8; 4;5tzevcS belieb.Quan-a
tUM zollfrei gcg. Noch,:.: Nichtgcfr Ilcndck de- U
rcitwtll. nus unfcrc Kosten zmLrkg-nonrnicn.Z

pvelisr L. 6o. ß
in frsnton -i R>. 8« I» W-slre.lc!!. ß
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Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

in nll «r> Zarten bei 0 . Neeb.

Neuenbürg.
Aür Bäckereienu. private

empfehle mein Lager in
feuerfesten Backofen-

Platten und
Gervölb-Kleinen.

KZ. 63 .12123,1111.

Datcnbciefe
in schöner Auswahl empfiehlt

41.

Neuenbürg.
Gottesdienste

am Sonntag Reminiseere,
den 3. März:

Predigt vorm. 10 Uhr (Leidensgeschichte
Lied Nr . 131) : Stadtvikar Fleck.

Christenlehre nachm. 11 2 Uhr mit den
Töchtern: Dekan Uhl.

Mittwoch, den6. März, abends7>/,
Uhr Bibelstunde.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Calw. Der 25. Februar hat auch 13 An¬
gestellten(Hilfswärtern und Bahnarbeitern),
welche im Bezirke der K. Eisenbahninspektion
Calw über 25 Jahre treue Dienste geleistet
haben, eine freudige Ueberraschung gebracht, in¬
dem dieselben mit einer Geldprämie von je 50
^ bedacht wurden.

Pforzheim,  28 . Febr. Die gestern und
vorgestern hier stattgefundenen Gewerbegerichts¬
wahlen sind im Verhältnis zu den letztjährigen
sehr ruhig verlaufen. Ein Oppositionszettel war
nicht aufgestellt. Gewählt wurden von den Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern je 20 Mann.
Diesmal hatten sich die Christlich-Sozialen mit
den Gewerkschaftlern geeinigt und dadurch zwei
Mann durchgebracht. Als Vorsitzender wurde
der zweite Bürgermeister, Holzwarth, gewählt.

Pforzheim,  1 . März. Der hiesige Kon¬
sum-Verein machte in seinem letzten Rechnungs¬
jahr bei einem Mitgliedcrstand von 2004 einen
Gewinn von 121293 Der Gesamt-Umsatz
betrug 513799 Zur Verteilung gelangen
löst»Dividende. Außer diesem Verein besteht
hier noch ein Lebensmittelverein, der s. Z . von
dm Vereinigten Gewerkschaften ins Leben ge¬
rufen wurde.

Neuenbürg,  2 . März. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 50 Stück Milchschweine
zugeführt und das Paar zu 18 -27 , verkauft.

Deutsches Weich.
Berlin,  1 . März. König Eduard kehrt

morgen Nachmittag von Kronberg direkt über
Blissingen nach London zurück.

Die Verhandlungen des Reichtages
über den Militäretat,  in welche das Haus
am Dienstag eingetreten ist, zeichnen sich auch
diesmal durch einen ziemlich lebhaften Ton aus,
wie dies bei diesem wichtigen Spezialetat ja von
jeher der Fall zu sein Pflegt. In den am
Dienstag gepflogenen Erörterungen spielte na¬
mentlich die Duellfrage in der Armee in Ver¬
bindung mit dem tragischen Vorfälle in Mörch-
ingen und der Angelegenheit der Nichtbestätigung
der katholischen Offiziersaspiranten in Köln eine
hervorragende Rolle, und diese Parlamentarische
Polemik über das Duell griff auch in die
Mittwochsdebatte hinüber. Dieselbe wurde gleich
durch eine scharf abfällige Kritik der Duellmanie
>m Heere seitens des Sozialdemokraten Kunert
""geleitet, der hierbei auch wiederum die tragische
Mörchinger Affäre berührte und dann nament¬
lich das Kapitel der Soldatenmißhandlungen
behandelte. Eine beleidigende Aeußerung über
den konservativen Abgeordneten Dr. Oertel
brachte dem sozialistischen Redner einen Ord¬
nungsruf des Präsidenten Grasen Ballestrem
mn. Generalleutnantv. Biebahn erklärte die
"lagen Kunerts über die Zunahme der Soldaten-
untzhandlungen in der Armee als den Thatsachen
vurchaus nicht entsprechend und lobte die neue

Militärrechtsprechung. Nachdem hierauf der
Antisemit Werner gegen das Duell gesprochen,
entspann sich eine die gesamte weitere Sitzung
im Wesentlichen ausfüllende animierte Polen-
dcbatte. Schließlich genehmigte das Haus den
Titel „Ministergehalt", und debattelos dann
noch eine Anzahl weiterer Positionen des
Militäretats : am Donnerstag wurde die Berat¬
ung desselben fortgesetzt.

Die angekündigte zweite Nachtrags¬
forderung  anläßlich der China -Expedition
ist dem Bundesrate nunmehr zugegangen, sie
beziffert sich auf insgesamt 120 682 000
außerdem weist der betreffende Nachtragsetat
noch eine Forderung von 2 302 738 für ver¬
schiedene andere Zwecke auf. Die beigegebene
Begründung hebt die eingetretene wesentliche
Besserung der Lage in China hervor und spricht
die bestimmte Zuversicht auf eine baldige be¬
friedigende Beendigung der chinesischen Wirren
aus.

Mit Freude hat man es begrüßt, als der
Reichskanzler Graf Bülow im Reichstag eine
Verbesserung der Bezüge für alle Kriegs¬
invaliden  und Hinterbliebenen von Kriegs¬
teilnehmern für dringlich und unaufschiebbar er¬
klärte. Die Vorbereitungen für einen Gesetz¬
entwurf sind mit anerkennenswerter Schnelligkeit
betrieben worden; der Entwurf liegt bereits beim
Bundesrat. Es soll sich, wie verlautet, um etwa
13 Mill. Mark fortdauernder Ausgaben handeln,
die aus dem Reichsinvalidenfonds bestritten werden
sollen.

Kilometerhefte und Retourbillette.
Dem Vorstand des Verbands reisender Kauf¬
leute Deutschlands war vom Preuß. Eisenbahn¬
ministerium eine Audienz bewilligt worden, um
ihre Wünsche im Eisenbahn-Verkehrswesen vor¬
zutragen. Die Herren wurden von dem Vor¬
tragenden Rat und Dezernenten für das Eisen¬
bahnwesen Dr. A. v. d. Lehen, aufs Liebens¬
würdigste empfangen. In Sachen des Kilometer¬
tarifs für das deutsche Reich bemerktev. d.
Lehen, nach der Köln. Ztg., daß keine Aussicht
auf Erfüllung dieses Wunsches gegeben werden
könne. Der Kilometertarif sei bereits in ver¬
schiedenen Staaten, zuletzt in Amerika, als un¬
praktisch wieder aufgehoben und bestehe zur Zeit
nur noch im Großherzogtnm Baden. Indes
drängten die Verhältnisse dahin, einer zeitgemäßer
Reform durch Verbilligung der Tarife Raum zu
geben: sei auch die Frage, in welcher Weise eine
solche zustande kommen werde, noch nicht spruch¬
reif, so sei doch in kurzer Zeit eine Entschließ¬
ung darüber zu erwarten. Bei einer gründ¬
lichen Reform des ganzen Systems sollten alle
Ausnahmen in Fortfall kommen. Die Vor¬
beratungen seien bereits soweit gediehen, daß in
absehbarer Zeit eine Vorlage zu erwarten sei.
Zugleich wies v. d. Lehen darauf hin, daß auch
der Wunsch nach Einführung der Rückfahrkarten
mit zehntägiger Gültigkeit in Preußen aussichts¬
los sei. Da durch die beabsichtigte Reform des

ganzen Systems und im Fall der Ablehnung
der Verbilligung der Tarife wahrscheinlichall¬
gemein eine längere als zehntägige Gültigkeits¬
dauer dieser Fahrkarten zur Einführung gelangen,
könne dieser Wunsch vorläufig zurückgestellt
werden.

Das von dem Norddeutschen Lloyd
in Fahrt gestellte Kadetten-Schulschiff„Herzogin
Sophie Charlotte" bildet fortgesetzt in den
maritimen Kreisen Englands den Gegenstand
lebhaften Interesses. In der Presse wird neuer¬
dings wieder auf die großen Anstrengungen hin¬
gewiesen welche von Deutschland seit längerer
Zeit gemacht seien, um in seiner Stellung zur
See einen immer größeren Einfluß zu gewinnen.
Einen wichtigen Fortschritt nach dieser Richtung
hin bedeute auch die Einstellung dieses für die
Heranbildung eines tüchtigen den heutigen An¬
forderungen entsprechenden Offizierkorps be¬
stimmten Schulschiffes, das auch zugleich für die
englischen Rhedereien einen ernsten Fingerzeig
enthalte. Daß in der That die Einrichtung
des Kadetten-Schulschiffes und die systematische
Art der Ausbildung der Kadetten, wie sie auf
diesem Schulschiffe besteht, in England eine un¬
gewöhnliche Beachtung gefunden hat, beweist
der Umstand daß von dem englischen Board os
Trade der vom Norddeutschen Lloyd über das
Kadetten-Schulschiff herausgebene Prospekt in
englischer Uebersetzung den sämtlichen bedeutenden
Rhedereien Englands zugänglich gemacht worden
ist.

Die Einwohnerzahl Deutschlands
Laut Mitteilung des Kaiser!. Statist. Amtes be¬
läuft sich die Bevölkerung des deutschen Reiches
auf Grund der Volkszählung vom 1. Dez. 1900
auf56 345 014 Einwohner; davon sind 27 731067
Männer und 28 613947 Frauen. Aus Preußen
fallen 34,3, auf Bayern 6,2, auf Sachsen 4,2,
auf Württemberg 2,3 Millionen. In Groß¬
städten mit über 100000 Einwohner, deren es
jetzt 33 giebt, wohnen 9 908814 Personen.
Seit 1896 wuchs die Bevölkerung um 4 Millionen
oder 7,78°/«, Das ist die höchste Zuwachsrate
in den letzten6 Jahrzehnten.

Karlsruhe,  1 . März. Gestern vormit¬
tag 9.25 Uhr ist der von Mannheim kommende
Güterzug auf dem hiesigen Güterbahnhof ent¬
gleist. Es sind etwa 18—20 Wagen zertrüm¬
mert, so daß der Materialschaden ein erheblicher
sein wird. Personen sind glücklicher Weise nicht
dabei verletzt worden.

Baden - Baden,  22 . Febr. Die be¬
deutendsten Einnahmeposten der Stadtgemeinde
haben im abgelaufenen Jahre folgende Ergeb¬
nisse geliefert; Erlös aus Waldungen 221,295
Mark, Erträgnisse der Wafferwerksbetriebskasse
105 000 Mk., Kurtaxen 155 067 Mk., Gaswerk
165000 Mk., Elektrizitätswerk 55 300 Mk., und
Verbrauchssteuer 136677 Mk.

Müllheim (Baden ), 27. Febr. Der dies-
wöchige Weinmarkt für Markgrästergewächsewar
mit 102 Proben der Jahrgänge 1865, 1868,



1892, 1893, 1895, 1897- 1900 mit der statt¬
lichen Menge von 2621 Hektoliter beschickt und
von Interessenten aus allen Teilen des Landes
gut besucht.

Württemberg
Stuttgart,  1 . März. Land auf, Land

ab ist das Geburtssest des Königs  zu Be¬
ginn dieser Woche mit einer Herzlichkeit und
Innigkeit gefeiert worden, welche den erhebenden
und herzerquickenden Beweis dafür lieferte, daß
im Schwabenland das Verhältnis zwischen Fürst
und Volk in alter ungetrübter Treue fortbesteht,
in unserer Zeit des erbitterten Kampfes auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens, der Zwietracht
und sozialen Streitigkeiten wahrlich ein beglück¬
endes Bild! Möge es für alle Zeiten in der
bisherigen schönen Weise fortdauern! Dafür in
Ausdauer und Pflichtgefühl Sorge zu tragen
ist die Aufgabe aller staatserhaltenden Elemente.
Auch Heuer ist der festliche Tag des königlichen
Wiegenfestes wiederum ein Tag der Gnade und
der Beglückwünschung weiter Kreise gewesen. Der
Wunsch des Monarchen, daß die bei diesem An¬
laß erfolgenden kgl. Auszeichnungen nicht schon
am Vorabend, sondern erst am Tag selbst so¬
wohl in dem amtlichen „Staatsanzciger für
Württemberg" , als den betr. Bürgern bekannt
gegeben werden, hat allenthalben beifällige Zu¬
stimmung erhalten. Es ist dadurch eine förmlich
würdige Feier des köuigl. Geburtstages erzielt
worden.

Stuttgart,  27 . Febr. Die Finanz¬
kommission  der Kammer der Abgeordneten
führte in mehrstündiger Sitzung die 1. Lesung
des Justizetats zu Ende. Eine Reihe von
Punkten wurden hiebei durchgesprochen, die sich
auf den Gang der freiwilligen Gerichtsbarkeit
unter dem neuen Recht bezogen. Bei Titel 2
des Kapitel 11, die Bezirksnotare betreffend,
wurde namentlich die Grundbuchführung zur
Sprache gebracht. Der Minister konstatierte
hierbei, daß die Führung der Grundbuchgeschäfte
teilweise sehr viel zu wünschen übrig lasse: er
wundere sich nur , daß das Publikum sich nicht
mehr rühre. Er erachte es daher um so mehr
als seine Pflicht, gegen schlechte Geschäftsführung
einzuschreiten. Nachdem die Staatsanwaltstelle
in Tübingen Annahme gefunden hatte, wurden
auch die weiter beantragten Stellenvermehrungen
bezüglich der Amtsrichter, Bezirksnotare und
Amtsgerichtsschrewer, nachdem hiezu noch ein¬
gehende Aufklärungen gegeben worden waren,
ohne Widerspruch bewilligt. Die Beschlußfassung
über die Eingabe der Zustellungsbeamten wurde
bis zur 2. Lesung zurückgestellt.

Zum Volksschulgesetz.  Die beiden in
Württemberg bestehenden Lehrervereine, der
württemb. Lehrerverein und der kathol. Lehrer¬
verein werden demnächst dem neuen Landtage
eine Eingabe, betr. zeitgemäße Umgestaltung des
Volksschulgesetzes vom 29. September 1836 und
der zu demselben gehörigen Nachtragsgesetzevor¬
legen. Als neue Punkte werden aus der Peti¬
tion erwähnt: Achtjährige Schulzeit. Die Schule
in ihrer Unterstufe sei allgemeine Elementarschule
für Kinder beiderlei Geschlechts. Die fachmän¬
nische Schulaufsicht werde im Hauptamte ein¬
geführt und dazu nur ausnahmsweise akademisch
gebildete Männer gewählt. Die dienstlichen und
ökonomischen Verhältnisse der Lehrer sollen nach
der Petition einen Weiterausbau der bereits im
letzten Landtag in Angriff genommenen Besser¬
stellung bedeuten, so daß z. B. das Gehalt der
ständigen Lehrer in acht dreijährige Borrückungs-
stufen, vom 25. Lebensjahre an gerechnet, auf
mindestens 2500 aufsteige. Die Lehrer
sollen in das Beamtengesetz ausgenommen und in
den entsprechenden Besoldungstarif, etwa oen
des mittleren Post- und Eisenbahndienstes, ein¬
gereiht werden. Die unständigen Lehrer sollen
bis zu 1200 ^ nach dem 28. Lebensjahre auf¬
steigen. Der Zwang zur Uebernahme des
Organisten- und Kantordienstes soll aufgehoben
werden, die freie Wohnung oder statt ihrer die
Mietzins-Entschädigung als Pensionsberechtigtcr
Gehalt angesehen werden.

Stuttgart,  21 . Febr. Auf Antrag des
hics. Ortsschulrats werden nunmehr auch in den

hiesigen evangel. Volksschulen, in der Mädchen¬
mittelschule und in der allgemeinen Fortbildungs¬
schule Schulprämien zur Einführung kommen.
Dieselben sollen den 10 würdigsten Schülern
einer jeden Klasse beim Austritt aus der Schule
zuerkannt werden und in geeigneten Büchern,
insbesondere klassischen Werken bestehen.

Stuttgart,  23 . Febr. Ist ein Wirt
strafbar, wenn er abgeboten hat und trotzdem
nach Verfluß der Polizeistunde in seiner Wirt¬
schaft noch gesungen wird? Diese Frage ist nach
gerichtlicher Entscheidung bejaht worden, denn
der Wirt ist verpflichtet, auch nach dem Abbieten
dafür zu sorgen, daß Ruhe in der Wirtschaft
herrscht. In diesem Sinn wurden über ver¬
schiedene Wirte hier in letzter Zeit Strafen ver¬
hängt, trotzdem sie sich den patrouillierenden
Schutzleuten gegenüber darauf beriefen, daß sie
abgeboten hätten und nicht in der Lage seien,
die Ruhestörer anzugeben.

Degerloch,  28. Febr. Eine gestern Abend
hier stattgehabte allgemeine Bürgerversammlung
welche sehr gut besucht war, beschäftigte sich mit der
Frage der Eingemeindung Degerlochs in Stutt¬
gart. Nachdem Herr Schultheiß Braun die
hiesigen Verhältnisse und die Entwicklung des
Orts in eingehender Weise geschildert hatte,
sprachen sich noch verschiedene Redner im Sinne
der Eingemeindung aus. Die Versammlung
«ahm eine Resolution an, welche es als dringend
bezeichnet, daß die hiesigen bürgerlichen Kollegien
mit dem Stuttgarter Gemeinderat in Verhand¬
lung treten, um die Eingemeindung Degerlochs
zu fördern.

Cannstatt,  1 . März. Heute Nachmit¬
tag wollte in den 4st" Uhr von Cannstatt nach
Stuttgart abgehenden, bereits im Fahren be¬
griffenen Zug 0er ca. 40 Jahre alte Karl Weiß
Fuhrunternehmer in Stuttgart einspringen. Er
kam so unglücklich unter die Räder, ,daß ihm der
Kopf vom Rumpf, sowie ein Schenkel abge¬
fahren wurde.

Ulm,  27 . Febr. Das neue Hotel des
Architekten Kienzle  am Bahnhofplatz ist nun
äußerlich fertig und es fehlt nur noch ein Kaufs¬
liebhaber, der die innere Einrichtung beschafft,
daß die Eröffnung anfangs Sommers stattfinden
kann. Inzwischen wird auch der neue Inhaber
des Bahnhofhotels, früher Scharer, jetzt Hohloh,
eine Vergrößerung seines Etablissements vor¬
nehmen, indem er einen zweiten großen Saal
erbaut, die Dampfheizung einrichtet und die Re¬
staurationsräume künstlerisch ausmalen läßt, u. a.
mit dem historischen Festzug des Münsterfestes
1877.

Tübingen.  Der Raubmörder Heinrich
Nething aus Beuren, OA. Nürtingen, der wegen
seiner am 1. Adventssonntag 1900 bei Beuren
verübten Mordthat im März ds. Js . vor die
Geschworenen gestellt werden soll, wurde dieser
Tage in die psychiatrische Klinik überführt.
Spuren geistiger Umnachtung, die in letzter Zeit
bei ihm wahrzunehmen waren, gaben Veranlass¬
ung hiezu.

Ausland
Dem deutschen Reichskommissar auf der

Pariser Weltausstellung, GeheimratRichter,
der in diesen Tagen Paris verlassen hat, werden
im „Figaro" überaus freundliche Abschiedsworte
gewidmet. Herr Richter hinterlasse in Paris
nur sympathische Empfindungen und Erinner¬
ungen an seine nie versagende ritterliche Artig¬
keit und Freundlichkeit. An der Spitze des all¬
gemeinen deutschen Kommissariats habe er sich
nicht nur als Verwalter ohne Gleichen, sondern
auch als umsichtigsten und nützlichsten Diplo¬
maten bewährt.

Oporto,  1 . März. Zahlreiche Arbeiter
der Tabakfabrik veranstalten Kundgebungen gegen
die Jesuiten. Das Haus einer Persönlichkeit,
die beschuldigt ist, zu den Personen zu gehören,
welche die Tochter des brasilischen Konsuls
Calmon entführen wollten, wurde mit Steinen
beworfen, ebenso das Haus der katholischen
Vereinigung.

Dem greisen Präsidenten Krüger,
der noch immer auf dem gastfreien Boden Hol¬
lands weilt, ist aus Transvaal eine für ihn

persönlich sehr schmerzliche Hiobspost zugeganq?»
Sie besagt, daß Kuse Malan . einer ^
Schwiegersöhne, und Feldkornet Piet Krüger
einer der Enkel des Präsidenten, im Maste»
Gefecht bei Rustenburg gefallen sind.

Die chinesischen Wirren  scheinen„ui,
wirklich am Anfang vom Ende angelangt-»
sein. Die chinesischen Unterhändler haben nameuz
ihrer Regierung das Menschenmöglichste aa
Zähigkeit und Klugheit im Abhandeln geleistet,
sie scheinen aber jetzt zu der Einsicht gelangtr» k
sein, daß der Zeitpunkt zum Nachgeben einge- '
treten sei. Es ist zwar sehr Wohl möglich, ^
sie aufs Neue ungeahnte Schwierigkeiten erheben
doch wird ihnen Wohl auch in diesem Fall die
Drohung mit einer weiteren ausgiebigen Straß
Expedition so imponieren, daß sie schließlich sich
doch dem Willen der europäischen Mächte fügen.
China selbst, d. h. die überwiegende Mehrheit
des gewaltigen Reiches wird nach den jetzige»
Wirrnissen doch dem Haß gegen die fremden
Elemente entsagen, alsdann wird der moderne
Handel und Verkehr allmählich auch das Reich
der Mitte den Wohlthaten der modernen Kultur
zugänglich machen.

Die Beziehungen zwischen Indien und
Afghanistan  spitzen sich immer mehr zu. Wie
die Petersburger „Wjedomosti erfahren, ist Hy
Spannung schon zu solchem Grade gediehen, dag
der Emir seine feindseligen Gefühle nicht mehr
verheimlicht. Während der letzten Reise des
Lord Curzon in die Grenzgebiete hielt es der
Emir nicht einmal für nötig, einen Vertreter zur
Begrüßung des Bizekönigs zu entsenden. Ae
Engländer machen gute Miene zum bösen Spiel

Vermischtes.
(Ein englischer Fabrikant als Gegner des

Burenkrieges.) Daß sich unter den in der ganze»
Welt als skrupellose Geschäftsleute verschrieenen
Engländern auch ideal veranlagte Persönlichkeiten
befinden, dafür bietet wohl das Beste Beispiel
das Verhalten der großen englischen Kakaofirm
Cadbury.  Als diese nämlich vom englischen
Kriegsministerium die Aufforderung erhielt,«.
60000 Pfd. Kakao und Schokolade für ine
Verpflegung der englischen Truppen im Buren¬
kriege herzustellen, lehnten die Inhaber des Ge¬
schäfts ab mit der Begründung, daß sie den!
Krieg verdammten, und deshalb kein Geschütz!
machen würden, das geeignet sei, die Führung
des Kriegs zu erleichtern. Die Firma Eadbmy
ist sonst geschäftstüchtig genug, alle Neuerungen,
die in ihr Fach schlagen, aufmerksam zu ver- j
folgen. So sandte sie bereits zweimal Mitglieder
der Geschäftsleitung nach Deutschland zur Be¬
sichtigung der neuesten vollendetsten Maschinen
für die Kakaofabrikation, die sich in Deutschlands
größter Kakaopulverfabrik, derjenigen der
Reichardbschen Versandgesellschaft in Hamburg-
Wandsbek, befinden. Die Fabrik ist ein einziger
großer Automat, und das Erstaunen der Eng¬
länder über die geringe Anzahl der zur Be¬
dienung des Betriebs nötigen menschlichen Arbeits¬
kräfte drückte sich in der wiederholt geäußerte» s
Frage aus : „Uno sind Leute?" Die Reichardt'iche!
Kakaofabrik besitzt übrigens die größren Kakao- i
Pressen der Welt zwecks Entölung des Kakaos. >
Jede Presse hat ein Gewicht von etwa 300 Ztr. '
und der Druck, der bei der Entölung auf die in
den Preßtellern befindliche Kakaomasse ausgeübt
wird, beläuft sich auf ungefähr 10000 Ztr.

Mutmaßliches Wetter am 3. und 4. März. !
^Nachdruck verboten.!

Bon Westen her ist in Irland ein sehr tiefer Lust¬
wirbel von 725 min eingetroffen; gleichzeitig aber ist
ein vorerst noch schwacher Hochdruck vom Nordkap hek
im Vordringen gegen die mittlere Ostsee begriffen. An
der unteren Donau behauptet sich noch ein Hochdruck
von 765 mm, über Italien ein solcher von 766 bis
764 mm. Der neue Luftwirbel wird voraussichM
gegen die untere Ostsee vorzudringen suchen, falls nicht
der Hochdruck im Norden eine bedeutende Verstärlmig
erhält. Bei fortgesetzt ziemlich milder TemperaturW
für Sonntag und Montag größtenteils bewölltes und
auch zu mehrfachen Regenfällen geneigtes Wetter>»
Aussicht zu nehmen.

Mit einer vierseitigen Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

Bekehrung üöer den Se
>

Der Rotlauf der Schw
und wird durch kleinste leben
die nicht bloß von krankena
unter geeigneten Verhältnisse!
sich vermehren und von hier
ausgesetzte— Schweine kran
erfolgt für gewöhnlich nicht
floss wird vielmehr in der R
Trinkwasseru. s. w.) hafte
Bon Tier auf Tier geschie!
Weise, daß der Kot oder sor
oder Teile von an der Krankhc
Tieren von gesunden Schwei
ist besonders zu erwähnen,
Rotlaufs geschlachteter Schw
wenn solches Fleisch auf den
gleichzeitig über mehrere Ori
Beifuttern des zum Abwasch
selbst durch die Verabreiche
wird in solchen Fällen die !
sunde Schweine auch nicht se-
kranker Tiere verunreinigten
der gesunden Schweine beul
Spülen der beim Schlachten
lich ist noch zu beachten, da'
ebenfalls empfänglich sind r
durch Anfressen von Rotla
nicht selten werden die Kadc
Mäusen von Schweinen auf
auf die letzteren übergeht.
Natur hat der Rotlaufbazill
er kann in gewissen Gegend
den Gewässern, sowie auf
auf Sand- und Granitboder
einheimisch werden. Stehen!
Boden sind seiner Ankeimun
witterlnft scheint die Entwickll
weshalb auch die meisten Erk
obwohl die Krankheit verein
morastische Stallungen, sov
Futters scheinen den Ausbr
So viel steht aber fest, daß
lassende Ursache bildet und
daß er, wo er sich findet, d

Aus Vorstehendem er,
rotlaufs zunächst, daß es, tr
gekaufte Schweine mindesten!
in größere Bestände oder
Weiteren ist für möglichste!
Schweinestallungen zu sorg
Musen aus. den Stallum
Schweinen, namentlich in d
Futter zu reichen und besov
Abwaschwasser des Fleisches
diesem Fleisch herrührenden
Schweine oder an Oertlichk,
steckungsstoffes möglich ist.
u. s. w.) und alle Abfälle
Wasch- und Spülwasser rc
ganzen Kadaver der gefallei
gebracht oder verscharrt ode
festigt werden, wie überhai
stecklmgsstoffs mit Peinlichst
unerläßlich, alle mit kranl
Berührung gekommenen zuck
besudelten Gegenstände, sol
beschmutzten Oertlichkeiten<
Hätten rc.) zu desinfizieren,
zunächst mit heißer Lauge ,
dann ausgeglüht und hol
Wandungen, Tröge und Fl
kratzt, erdige Fußböden, so
bei erhaltenen Abfälle wi
Wandungen und die Tröge (
soweit die Holzteile rissig
Lauge gründlich abgewasch,
Wände mit dicker Chlorkalk
Holzteile sind ganz zu entf
Fußböden sind in der Reg,
stark durchfeuchtet sind, kön
steinerne und ähnliche Böd,
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